
16. Juli 2025

Petitionen stürmen Wieden: Alte
Argentinierstraße und Diodato-Park im

Fokus!
Zwei Petitionen auf der Wieden fordern Änderungen zur

Verkehrsführung der Argentinierstraße und ein autofreies
Diodato-Park.

Wieden, Österreich - Auf der Wieden geht es derzeit hoch her:
Zwei neue Petitionen machen von sich Reden. Die erste richtet
sich auf die Argentinierstraße, wo Anwohner und
Verkehrsteilnehmer den ursprünglichen Verkehrsfluss
zurückverlangen. Diese Forderung ist nicht ohne Grund
entstanden; die Umgestaltung hat für einige Turbulenzen
gesorgt. Autofahrer klagen über erschwerten Durchzugsverkehr,
weggefallene Parkplätze und eine Zunahme des
Ausweichverkehrs, was den Alltag der Anwohner erheblich
belastet. Der Radverkehr, so die Kritik, hat sich trotz dieser
Maßnahmen nicht erhöht und rechtfertigt damit auch nicht die



hohen Umbaukosten. MeinBezirk berichtet, dass die Petition
in ihren ersten zwei Monaten nur neun Unterschriften sammeln
konnte, was die Wahrscheinlichkeit, die geforderten 500
Stimmen zu erreichen, äußerst gering erscheinen lässt.

Doch das ist nicht alles, was die Wieden derzeit umtreibt. Auch
der Johannes-Diodato-Park, ein beliebter Treffpunkt für Schüler
und Anwohner, steht im Fokus. Ein zweiter Petitionssteller setzt
sich für ein permanentes Fahrverbot für Lkw und Pkw in der
angrenzenden Schäffergasse ein. Sein Ziel: Den Park als
Begegnungsfläche zu stärken und besser zu nutzen. Aktuell
konnte diese Petition, die am 24. Juni 2025 freigegeben wurde,
bis zum 16. Juli 2025 bereits 50 Unterschriften sammeln. Sie hat
ein ganzes Jahr Zeit, um die nötigen 500 Stimmen zu erreichen,
um Gehör zu finden und Maßnahmen für eine autofreie Zone in
Angriff zu nehmen. Wien.gv.at hebt hervor, dass solche
Initiativen besonders in urbanen Gebieten auf großes Interesse
stoßen und häufig Maßnahmen der Stadtverwaltung anstoßen.

Die Vermutung der Bürger

Bei den Wieden-Bewohnern ist die Stimmung gemischt.
Einerseits wünschen sich viele eine Verbesserung der
Verkehrssituation, während andere die Parks und Freiflächen
bewahren wollen. Der Johannes-Diodato-Park hat das Potenzial,
ein wahrer Ort der Begegnung zu werden, wenn es den Bürgern
gelingt, die 500 notwendigen Unterschriften zu sammeln. Die
Anwohner scheinen motiviert zu sein, denn der Park erweckt
großes Interesse und wird nicht nur von Schülern, sondern auch
von Familien und Fußgängern geschätzt.

Was aber steckt hinter der Artenvielfalt von Petitionen in Wien?
Jeder Mitbürger hat die Möglichkeit, Anliegen einzubringen und
durch Unterstützung Gleichgesinnter Vorstöße zu starten. Auf
der Plattform für Wiener Petitionen können Bürger verschiedene
Anliegen einsehen, kommentieren und unterstützen. Die
Webseite bietet eine breite Übersicht über aktive und
abgeschlossene Petitionen, wodurch die Mitbestimmung und die

https://www.meinbezirk.at/wieden/c-politik/petition-will-alte-argentinierstrasse-und-autofreien-diodato-park_a7455967
https://www.wien.gv.at/petition/online/PetitionUebersicht.aspx
https://petitionen.wien.gv.at/petition/online/
https://petitionen.wien.gv.at/petition/online/


Stimme der Bürger im urbanen Raum gestärkt werden.

In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen in der Wieden bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation um die Argentinierstraße und
den Johannes-Diodato-Park weiter entfaltet. Eines steht jedoch
fest: Die Initiativen zeigen, dass die Bürger bereit sind, sich für
ihre Anliegen einzusetzen und somit die Lebensqualität in ihrer
Umgebung aktiv zu gestalten.

Details
Ort Wieden, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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